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(54) GRILLGERÄT

(57) Grillgerät zum Garen und Grillen von Grillgut,
umfassend ein Außengehäuse (8),
• ein Innengehäuse, welches den Grillinnenraum be-
grenzt und eine erste Seitenwand (6), eine zweite Sei-
tenwand (7), die der ersten Seitenwand gegenüberliegt,
eine Deckenwand (2), eine Rückwand (9) und eine Bo-
denplatte (3) aufweist, wobei der Grillinnenraum von der
Frontseite zugänglich ist,
• einen Heizstrahler (2’), welcher in die Deckenwand (2)
des Grillinnenraums eingebracht ist, wobei der Heiz-
strahler (2’) vorzugsweise ein Gasbrenner ist,

• ein erstes Paar im Wesentlichen horizontal ausgerich-
teter Führungen (41, 41’, 41"), welche an der ersten und
zweiten Seitenwand (6, 7) jeweils auf gleicher Höhe an-
geordnet sind,
wobei eine schwenkbare Frontklappe (4) vorhanden ist,
welche im geschlossenen Zustand den unteren Bereich
der Frontseite verschließt und den oberen Bereich der
Frontseite offen lässt, wobei das erste Paar Führungen
(41, 41’, 41") im oberen Bereich der Frontseite angeord-
net sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Grillgerät zum Garen
und Grillen von Grillgut, umfassend ein Außengehäuse,
ein Innengehäuse, welches den Grillinnenraum begrenzt
und eine erste Seitenwand, eine zweite Seitenwand, die
der ersten Seitenwand gegenüberliegt, eine Decken-
wand, eine Rückwand und eine Bodenplatte aufweist,
wobei der Grillinnenraum von der Frontseite zugänglich
ist, einen Heizstrahler, welcher in die Deckenwand des
Grillinnenraums eingebracht ist, wobei der Heizstrahler
vorzugsweise ein Gasbrenner ist, ein erstes Paar im We-
sentlichen horizontal ausgerichteter Führungen, welche
an der ersten und zweiten Seitenwand jeweils auf glei-
cher Höhe angeordnet sind. Außerdem betrifft die Erfin-
dung ein Verfahren zum Grillen von Grillgut mit einem
solchen Grillgerät.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Grillgeräte der eingangs genannten Gattung er-
lauben besondere Geschmacksaromen und ein Grillgut,
das innen zart und saftig bleibt, während an der Außen-
seite eine perfekte Kruste entsteht. Dies wird durch ein
Zusammenziehen der Fleischfasern an der Oberfläche
bei großer Oberhitze erreicht, da dadurch Säfte und Aro-
men im Inneren des Fleisches versiegelt und erhalten
bleiben.
[0003] Ein gattungsgemäßes Grillgerät ist aus DE 10
2017 102 892 A1 bekannt. Dieses Grillgerät weist ein
Gehäuse mit Grillinnenraum auf, welcher durch eine of-
fene Frontseite zugänglich ist und bei welchem an der
Decke einen Gasbrenner angeordnet ist. Der Grillinnen-
raum ist möglichst einfach gestaltet, um die Reinigung
desselben leicht durchführen zu können, wobei zusätz-
lich auch das Außengehäuse entfernt werden kann. Un-
terhalb des Grillinnenraums befindet sich ein Staufach
für Grillutensilien, welches gleichzeitig einen Hitzeschutz
zwischen Tischplatte und Innengehäuse bildet. Außer-
halb des Grillinnenraums befindet sich eine Haltevorrich-
tung, welche mit dem Grillrost über einen Rostträger ver-
bunden ist.
[0004] Ein ähnliches Oberhitze-Grillgerät ist auch aus
DE 20 2015 101 826 U1 bekannt, welches trotz der hohen
Temperaturen möglichst einfach und sicher zu handha-
ben ist und wie das oben genannte Grillgerät über einen
Gasbrenner verfügt, der mithilfe einer extern ange-
schlossenen Gasflasche mit Gas versorgt wird.
[0005] In US 7,117,866 B2 wird ein Grillgerät offenbart,
das einen an der Deckenwand angebrachten Heizstrah-
ler umfasst, wobei die offene Frontseite des Grillinnen-
raums sich mit einer Tür (optional mit Fenster) verschlie-
ßen lässt, wobei das Grillgerät zum Austritt von Rauch-
gasen einige Lüftungsöffnungen aufweist.
[0006] Im Gegensatz zu den oben genannten, bekann-
ten Grillgeräten findet das in US 7,117,866 B2 beschrie-
bene Grillgerät aufgrund des geschlossenen Grillinnen-
raums seine Verwendung hauptsächlich im Garen des

Grillguts. Durch die an der Decke angebrachte Wärme-
quelle wird ein gleichmäßiges Garen des Grillguts er-
möglicht, ohne ein Austrocknen und Verbrennen der
Grillsäfte, wie bei herkömmlichen Grillgeräten mit boden-
seitiger Wärmequelle.
[0007] Bei den bekannten oben genannten Oberhitze-
Grillgeräten muss das Grillgut im Allgemeinen vorbehan-
delt werden, um beste Grillergebnisse zu erreichen. Die
hohe Oberhitzentemperatur ermöglicht den letzten Fein-
schliff des Grillguts, wobei vor allem bei Steaks ein Vor-
garen erforderlich ist. Eine Möglichkeit zum Vorgaren
bietet hier das Sous-Vide Garen, bei welchem ein Steak
in einen Vakuumbeutel verschweißt und in einem Was-
serbad oder Dampfgarer bei ca. 60 °C gegart wird. Um
mit einem Oberhitze-Grillgerät das gewünschte Grillgut
perfekt zubereiten zu können, benötigt man demnach
noch einige zusätzliche Geräte und Verfahrensschritte.
[0008] Die bekannten Grillgeräte, welche mit großer
Oberhitze arbeiten, werde mit Gasflaschen betrieben
und können daher nicht leicht transportiert und nicht in
Innenräumen verwendet werden. Die Lagerung großer
Gasflaschen erfordert außerdem Sicherheitsmaßnah-
men. Schließlich muss eine leere Gasflasche von einem
Fachbetrieb wieder befüllt werden, sodass das Grillgerät
währenddessen nicht verwendet werden kann.

KURZE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
flexibles und überall einsetzbares Oberhitze-Grillgerät
bereitzustellen, mit welchem ohne zusätzliche Geräte
das gewünschte Grillgut perfekt zubereitet werden kann.
[0010] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Grillgerät
zum Garen und Grillen von Grillgut, umfassend

• ein Außengehäuse,
• ein Innengehäuse, welches den Grillinnenraum be-

grenzt und eine erste Seitenwand, eine zweite Sei-
tenwand, die der ersten Seitenwand gegenüberliegt,
eine Deckenwand, eine Rückwand und eine Boden-
platte aufweist, wobei der Grillinnenraum von der
Frontseite zugänglich ist,

• einen Heizstrahler, welcher in die Deckenwand des
Grillinnenraums eingebracht ist, wobei der Heiz-
strahler vorzugsweise ein Gasbrenner ist,

• ein erstes Paar im Wesentlichen horizontal ausge-
richteter Führungen, welche an der ersten und zwei-
ten Seitenwand jeweils auf gleicher Höhe angeord-
net sind,

dadurch gekennzeichnet, dass eine schwenkbare Front-
klappe vorhanden ist, welche im geschlossenen Zustand
den unteren Bereich der Frontseite verschließt und den
oberen Bereich der Frontseite offen lässt, wobei das ers-
te Paar Führungen im oberen Bereich der Frontseite an-
geordnet sind.
[0011] Die Frontklappe gibt beim Öffnen den unteren
Bereich der Frontseite frei.
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[0012] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass ent-
lang des ersten Paars im Wesentlichen horizontal aus-
gerichteter Führungen, welche an der ersten und zweiten
Seitenwand jeweils auf gleicher Höhe angeordnet sind,
ein Schubfach (oberes Schubfach) mit Grillgut einge-
bracht wird. Mithilfe der Frontklappe, die den oberen Be-
reich der Frontseite offen lässt und den unteren Bereich
der Frontseite verschließt, wird im Grillinnenraums ein
Thermoeffekt erzielt, welcher das Grillgut im oberen
Schubfach bei hoher Oberhitze in kürzester zeit gart.
[0013] In einer Ausführungsvariante ist vorgesehen,
dass die Frontklappe mittels eines Magnetverschlusses
am Außengehäuse verschließbar ist.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsvariante
kann ein zweites Paar im Wesentlichen horizontal aus-
gerichteter Führungen vorgesehen sein, welche an der
ersten und zweiten Seitenwand jeweils auf gleicher Höhe
und unterhalb des ersten Paares Führungen angeordnet
sind, wobei das zweite Paar Führungen im unteren Be-
reich der Frontseite angeordnet sind. Bevorzugt ist das
zweite Paar Führungen bezogen auf die Frontklappe un-
terhalb der Mitte der Höhe der Frontklappe angeordnet.
[0015] Bei dieser erfindungsgemäßen Ausführungs-
form kann entlang des ersten Paars im Wesentlichen ho-
rizontal ausgerichteter Führungen, welche an der ersten
und zweiten Seitenwand jeweils auf gleicher Höhe an-
geordnet sind ein erstes, oberes Schubfach mit Grillgut
eingebracht werden und es kann entlang des zweiten
Paars im Wesentlichen horizontal ausgerichteter Füh-
rungen, welche jeweils auf gleicher Höhe und unterhalb
des ersten Paares an der ersten und zweiten Seitenwand
angeordnet sind ein zweites, unteres Schubfach mit Grill-
gut eingebracht werden. Während das Grillgut im oberen
Schubfach bei extremer Oberhitze gegart wird, wird
gleichzeitig das Grillgut im unteren Schubfach sehr sanft
bei niedriger Temperatur vorgegart. Dieses Vorgaren
macht einen Sous-Vide Garer für das üblicherweise not-
wenige Vorgaren des Grillgutes komplett überflüssig. Es
hat sich also herausgestellt, dass die Kombination von
Vorgaren im unteren Schubfach und Hauptgaren im obe-
ren Schubfach die umständliche Handhabung des Sous-
Vide Garens, bei welcher das Grillgut zunächst in eine
Folie eingeschweißt werden muss und in einem Wasser-
bad zeitaufwändig vorgegart werden muss, überflüssig
macht. Die thermischen Verhältnisse im Grillinnenraum
sind so, dass sich ein Temperaturgradient einstellt, mit
dem das Vorgaren im unteren Schubfach genauso sanft
aber um ein Vielfaches rascher als im Sous-Vide Garer
erfolgen kann. Es hat sich überraschend herausgestellt,
dass eine Vorgarzeit im unteren Schubfach, die der
Hauptgarzeit im oberen Schubfach entspricht, ausreicht.
Es ist daher möglich, gleichzeitig im unteren Schubfach
vorzugaren und im oberen Schubfach hauptzugaren. So-
bald das im oberen Schubfach gegarte Grillgut fertig ist,
kann es entnommen werden und das im unteren Schub-
fach vorgegarte Grillgut kann zum eigentlichen Garen in
das obere Schubfach gelegt werden. In das frei gewor-
dene untere Schubfach kann wiederum Grillgut zum Vor-

garen eingelegt werden. Dieser Vorgang kann bis zum
Grillende wiederholt werden.
[0016] Diese Temperaturverhältnisse zum gleichzeiti-
gen Vorgaren und Hauptgaren haben sich dabei im Gril-
linnenraum nur eingestellt, wenn der untere Bereich der
Frontseite von der Frontklappe abgedeckt ist und der
obere Bereich der Frontseite offen bleibt, wobei im un-
teren Bereich das Vorgaren und im oberen Bereich das
Hauptgaren erfolgt.
[0017] Die Führungen können dabei z.B. Schienen
sein. Das Schubfach kann ein Rost oder Grillblech sein,
d.h. sowohl das obere Schubfach als auch das untere
Schubfach können ein Rost oder Grillblech sein.
[0018] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Frontklappe
nach vorne klappbar ist, um die Frontklappe zu öffnen.
Dabei kann die Frontklappe mit einem Scharnier an der
Bodenplatte schwenkbar befestigt angebracht sein. Die
Drehachse des Scharnies ist dabei im Wesentlichen ho-
rizontal ausgerichtet.
[0019] Im ausgeklappten Modus kann die Frontklappe
eine Verlängerung der Bodenplatte bilden. Dadurch bie-
tet die Frontklappe auch geöffnet einen Schutz vor der
Strahlungswärme aus dem Grillinnenraum, welche, an-
statt direkt auf die Tischplatte zu treffen, auf die Front-
klappe trifft. Erleichtert wird dies, wenn die Frontklappe
einen Griff aufweist, wobei die Tiefe des Griffs im We-
sentlichen dem Abstand der Drehachse des Scharniers
vom Boden entspricht.
[0020] Bevorzugt weist die Frontklappe eine Größe
auf, dass sie im geschlossenen Zustand zumindest das
untere Drittel der Frontseite abdeckt. Vorzugsweise sind
maximal die unteren beiden Drittel der Frontseite abge-
deckt, wenn die Frontklappe geschlossen ist. Besonders
bevorzugt weist die Klappe eine Höhe auf, sodass ma-
ximal die untere Hälfte der Frontseite abgedeckt ist. Eine
derartige Ausgestaltung der Frontklappe verbessert die
Temperaturverläufe im Grillinnenraum derart, dass im
unteren Bereich ideale Temperaturen zum Vorgaren und
im oberen Bereich ideale Temperaturen zum Hauptga-
ren herrschen.
[0021] Das Außengehäuse des erfindungsgemäßen
Grillgeräts umfasst zumindest vorzugsweise zwei sich
gegenüberliegende Außenseitenwände und eine Au-
ßendeckenwand, sowie gegebenenfalls eine Außen-
rückwand. An der Frontseite ist das Außengehäuse of-
fen.
[0022] In einer weiteren Ausführungsvariante umfasst
das Grillgerät eine am Außengehäuse angebrachte
Frontverkleidung, wobei an der Oberseite der Frontver-
kleidung eine Blende den Heizstrahler verdeckt. An der
Unterseite der Frontverkleidung kann die klappbare
Frontklappe angebracht sein. Daher ist bevorzugt eine
an der Frontseite angebrachte Blende vorgesehen, wel-
che den Heizstrahler zumindest teilweise abdeckt. Der
übrige obere Bereich der Frontseite bleibt - abgesehen
von den Seitenrändern - im Wesentlichen offen.
[0023] In einer bevorzugten Ausführungsvariante be-
findet sich im vorzugsweise unteren Drittel des Grillin-
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nenraums hinter der aufklappbaren Frontklappe an der
ersten und zweiten Seitenwand jeweils mindestens eine
Führungsschiene. Diese Führungsschienen erlauben
das Einschieben eines Schubfachs zum Grillen in dem
Bereich hinter der Frontklappe, wo der Thermoeffekt er-
zielt wird. Dort kann einerseits noch nicht aufgetautes
oder kühles Grillgut schon während der Aufheizphase
des Grillgeräts im Thermobereich angetaut werden und
andererseits das Grillgut ähnlich dem Sous-Vide Garen
für die gewünschte Dauer vorgegart werden. Um die cha-
rakteristische Kruste zu bekommen, muss das Grillgut
danach noch kurze Zeit auf einem Grillrost in einer der
oberen Führungsschienen in der Nähe des Heizstrahlers
gegrillt werden.
[0024] Des Weiteren kann hinter der Außenrückwand
die zumindest eine Gaszuleitung angebracht sein, wobei
sich die zumindest eine Gaszuleitung durch ein Ventil
öffnen und schließen lässt, wobei ein nachgeschalteter
Drehschalter die an den Heizstrahler durchgelassene
Gasmenge und somit die Grill-Temperatur reguliert.
[0025] Bevorzugt erfolgt die Zündung des Heizstrah-
lers elektrisch per Knopfdruck, wobei die Zündvorrich-
tung beispielsweise eine Piezozündung ist. Der Schalter
für die elektrische Zündvorrichtung befindet sich in einer
Ausführungsvariante an einer auf der Rückseite der Au-
ßendeckenwand anbringbaren Gasanschluss-Abde-
ckung. Zusätzlich weist die Gasanschluss-Abdeckung
noch eine Auslassung für den die Grill-Temperatur bzw.
die Gasmenge regulierenden Drehschalter auf.
[0026] Zum Entweichen von Verbrennungsgasen,
Qualm oder Rauch aus dem Grillinnenraum können alle
Wände des Außengehäuses und/oder die Gasan-
schluss-Abdeckung Lüftungsöffnungen aufweisen. Die-
se Lüftungsöffnungen können in Form von Lüftungs-
schlitzen ausgeführt sein.
[0027] Bevorzugt ist vorgesehen, dass der Heizstrah-
ler ein Gasbrenner ist, welcher mit einer Gaszuleitung
verbunden ist, wobei die Gaszuleitung einen Anschluss
für eine Gaskartusche aufweist, welcher zwischen dem
Außengehäuse und der Rückwand des Innengehäuses
angeordnet ist.
[0028] Dabei kann hinter der Außenrückwand die zu-
mindest eine Gaszuleitung angebracht sein, wobei sich
die zumindest eine Gaszuleitung durch ein Ventil öffnen
und schließen lässt, wobei ein nachgeschalteter Dreh-
schalter zusätzlich die an den Heizstrahler durchgelas-
sene Gasmenge und somit die Grill-Temperatur regu-
liert.
[0029] Weiters kann eine offenbare Abdeckung des
Außengehäußes im Bereich des Anschlussventils vor-
gesehen sein.
[0030] Außerdem kann das Grillgerät einen integrierte
Zeitschalter zur punktgenauen Zubereitung des Grillguts
umfassen. Der Zeitschalter kann zusätzlich den Heiz-
strahler aktivieren bzw. deaktivieren, um eine zu lange
Hitzezufuhr auf das Grillgut zu vermeiden. Bevorzugt las-
sen sich mit dem Zeitschalter mindestens zwei verschie-
dene Zeitdauern regeln, da bei gleichzeitiger Verwen-

dung des Thermobereichs hinter der Frontklappe und
des direkten Oberhitze-Grillers im oberen Bereich des
Grillinnenraums die Grillgüter für unterschiedliche Zeiten
im Grillgerät verbleiben müssen.
[0031] Um ein möglichst einfaches Transportieren des
Grillgeräts zu ermöglichen, kann sich an der Außende-
ckenwand ein Tragegriff befinden.
[0032] In einer Ausführungsvariante ist das Grillgerät
gekennzeichnet durch zumindest zwei Anschlüsse für
Gaskartuschen, wobei die beiden Anschlüsse an der Au-
ßenseite der Rückwand des Innengehäuses angeordnet
sind, wobei eine Gaszuleitung die Anschlüsse mit dem
Heizstrahler verbindet.
[0033] Die Anordnung der Anschlüsse ermöglicht eine
kompakte Bauweise. Durch das Vorhandensein von zwei
Anschlüssen kann das Grillgerät ausfallsicher betrieben
werden, da zwischen zwei Gaskartuschen hin und her
gewechselt werden kann.
[0034] Erfindungsgemäß ist das Grillgerät bzw. der
Heizstrahler also mittels zumindest zwei Gaskartuschen
betreibbar und der Anschluss mit integriertem An-
schlussventil für die Gaskartuschen ist direkt hinter der
Deckenwand angebracht.
[0035] In einer Ausführungsvariante ist vorgesehen,
dass jeder Anschluss ein Anschlussventil für die Gaskar-
tuschen aufweist, welcher mit der Gaszuleitung verbun-
den ist.
[0036] Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass jeder An-
schluss direkt hinter der Deckenwand sitzt.
[0037] An der Oberseite der Außenrückwand kann ei-
ne Anschlussplatte zur Befestigung des Anschlusses für
die Gaskartuschen angebracht sein. Zusätzlich können
die zumindest zwei Gaskartuschen durch Löcher in der
Bodenplatte hinter der Rückseite der Rückwand gescho-
ben werden und so am Anschluss fixiert werden, wobei
die Löcher in der Bodenplatte nach der Fixierung der
Gaskartuschen mittels Bodenhalterungen schließbar
sind. Die Gaskartuschen sind dann stabil hinter der Rück-
wand befestigt und zusätzlich noch jeweils mit einer an
der Bodenplatte angebrachten Abdeckblende abge-
schirmt..
[0038] Das Grillgerät kann eine Anschlussplatte zur
Befestigung der Anschlussventile für die Gaskartuschen
aufweisen. Die Anschlussplatte kann an z.B. im oberen
Bereich der Rückwand oder an der Unterseite der Au-
ßenrückwand angebracht sein.
[0039] Wenn das Außengehäuse des erfindungsge-
mäßen Grillgeräts eine Außenrückwand umfasst, ist die-
se hinter der Rückwand des Innengehäuses angeordnet.
Die beiden Anschlüsse können dann zwischen Außen-
rückwand und Rückwand des Innengehäuses angeord-
net sein oder sie können hinter Außenrückwand und
Rückwand des Innengehäuses angeordnet sein.
[0040] Die beiden Anschlüsse können in einer Ausfüh-
rungsvariante zwischen zumindest einer Rückabde-
ckung und der Außenseite der Rückwand des Innenge-
häuses angeordnet sein.
[0041] Die Gaszufuhr an den Heizstrahler ist vorzugs-
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weise durch einen Regler regelbar, welcher die aus den
Gaskartuschen durchgelassene Gasmenge zum Gas-
brenner regelt. Gegebenenfalls lässt sich die Gasmenge
mithilfe des Anschlussventils regeln lässt, wobei ein
nachgeschalteter Drehschalter die Gasmenge reguliert.
Alternativ dazu lässt sich die Gaszufuhr mithilfe des An-
schlussventils ein- und ausschalten, wobei ein nachge-
schalteter Drehschalter die an den Heizstrahler durch-
gelassene Gasmenge und somit die Grill-Temperatur re-
guliert.
[0042] Die eben beschriebene Verbauung und Ver-
wendung der Gaskartuschen erlaubt daher den flexiblen
Transport des Grillgeräts, ohne ständig eine Gasflasche
anzuschließen und abzumontieren. Außerdem kann das
Grillgerät mit Gaskartuschen auch in Innenräumen ver-
wendet werden.
[0043] Bei den Gaskartuschen kann es sich in einer
Ausführungsvariante um Multigaskartuschen handeln.
[0044] In einer Ausführungsvariante ist vorgesehen,
dass die zumindest zwei Gaskartuschen durch Löcher
in der Bodenplatte hinter der Außenrückwand schiebbar
und so am jeweiligen Anschluss fixierbar sind, wobei die
Löcher in der Bodenplatte nach Fixierung der Gaskartu-
schen mittels Bodenhalterungen schließbar sind.
[0045] Weiters kann vorgesehen sein, dass hinter den
zumindest zwei Gaskartuschen jeweils eine Abdeckblen-
de anbringbar ist.
[0046] Das Grillgerät kann weiters gekennzeichnet
sein durch einen Wechselschalter, mit welchem die Ver-
bindung zwischen den Anschlussventilen und der Gas-
zuleitung gewechselt werden kann. Auf diese Art und
Weise ist es möglich, wenn eine Gaskartusche leer ist,
auf die zweite Gaskartusche als Gasversorgung umzu-
stellen und es kann ohne Grillunterbrechung sofort weiter
gegrillt werden.
[0047] In einer Ausführungsvariante ist eine Gasan-
schluss-Abdeckung vorgesehen, wobei die Gasan-
schluss-Abdeckung Auslassungen für den Wechsel-
schalter aufweist. Die Gasanschluss-Abdeckung kann
z.B. an der Rückseite der Außendeckenwand ange-
bracht sein. Die Gasanschluss-Abdeckung kann Auslas-
sungen für einen Schalter für die elektrische Zündvor-
richtung aufweisen.
[0048] In einer weiteren Ausführungsvariante umfasst
das Grillgerät eine am Außengehäuse angebrachte
Frontverkleidung, wobei an der Oberseite der Frontver-
kleidung eine Blende den Heizstrahler verdeckt. An der
Unterseite der Frontverkleidung kann die klappbare
Frontklappe angebracht sein. Daher ist bevorzugt eine
an der Frontseite angebrachte Blende vorgesehen, wel-
che den Heizstrahler abdeckt. Der übrige obere Bereich
der Frontseite bleibt - abgesehen von den Seitenrändern
- im Wesentlichen offen.
[0049] Die ausgeklappte Frontklappe kann dabei eine
Verlängerung der Bodenplatte bilden und schützt somit
die Tischplatte, auf welcher das Grillgerät steht, vor der
Strahlungswärme des Heizstrahlers.
[0050] Außerdem ist im unteren Bereich des Grillin-

nenraums hinter der aufklappbaren Frontklappe an der
ersten und zweiten Seitenwand jeweils mindestens eine
Führungsschiene angebracht, um den Thermoeffekt der
Frontklappe ausnutzen zu können. An den Führungs-
schienen kann ein Grillrost eingeschoben werden und
daher ein Grillgut im Thermobereich hinter der Frontklap-
pe entweder angetaut oder vorgegart werden. Auch kann
gegrilltes Grillgut zum Rasten in diesen Bereich gelegt
werden.
[0051] In einer bevorzugten Ausführungsvariante um-
fasst das Grillgerät eine elektrische Zündvorrichtung,
welche vorzugsweise eine Piezozündung ist. Die Zünd-
vorrichtung wird per Knopfdruck mittels eines Schalters
betätigt, der sich z.B. an einer an der Rückseite der Au-
ßendeckenwand anbringbaren Gasanschluss-Abde-
ckung befindet. Zusätzlich weist die Gasanschluss-Ab-
deckung eine Auslassung für den die Grill-Temperatur
bzw. die Gasmenge regulierenden Drehschalter auf.
[0052] Zum Entweichen von Verbrennungsgasen,
Qualm oder Rauch aus dem Grillinnenraum können ei-
nige oder alle Wände des Außengehäuses, die Gasan-
schluss-Abdeckung, sowie die Abdeckblenden Lüf-
tungsöffnungen aufweisen. Diese Lüftungsöffnungen
können in Form von Lüftungsschlitzen ausgeführt sein.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0053] Weitere Vorteile und Details der Erfindung wer-
den nachfolgend anhand der folgenden Figuren und Fi-
gurenbeschreibungen erläutert.

Fig. 1 zeigt eine Vorderansicht eines erfindungsge-
mäßen Grillgeräts.
Fig. 2 zeigt eine Rückansicht des erfindungsgemä-
ßen Grillgeräts von Fig. 1.
Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht des erfindungsgemä-
ßen Grillgeräts von Fig. 1.
Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des Grill-
geräts von Fig. 1.
Fig. 5 zeigt eine Explosionsdarstellung des erfin-
dungsgemäßen Grillgeräts von Fig. 1.
Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht eines zwei-
ten Ausführungsbeispiels eines Grillgeräts.

[0054] Da die Figuren 1 bis 5 dasselbe Ausführungs-
beispiel zeigen und Fig. 5 in der Explosionsdarstellung
sämtliche Einzelkomponenten mit Bezugszeichen zeigt,
wird hilfsweise auf Fig. 5 verwiesen, denn es werden in
den vorhergehenden Figuren aus Übersichtlichkeits-
gründen nicht bei alle sichtbaren Komponenten die Be-
zugszeichen eingezeichnet. Das Ausführungsbeispiel
von Fig. 6 unterscheidet sich vom Ausführungsbeispiel
der Fig. 1 bis 5 in Details, wobei der Aufbau ansonsten
im Wesentlichen derselbe ist. Daher wird auch bei der
Figurenbeschreibung der Fig. 6 auf die Fig. 1 bis 5 ver-
wiesen.
[0055] Die Figuren 1 bis 5 zeigen ein Grillgerät zum
Garen und Grillen von Grillgut, umfassend ein Außenge-
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häuse 8 und ein Innengehäuse, welches den Grillinnen-
raum begrenzt. Das Innengehäuse umfasst und eine ers-
te Seitenwand 6, eine zweite Seitenwand 7, die der ers-
ten Seitenwand 6 gegenüberliegt, eine Deckenwand 2,
eine Rückwand 9 und eine Bodenplatte 3 (Fig. 3). Der
Grillinnenraum ist von der Frontseite zugänglich.
[0056] Weiters ist ein Heizstrahler 2’ erkennbar, wel-
cher in die Deckenwand 2 des Grillinnenraums einge-
bracht ist. Beim Heizstrahler 2’ handelt es sich um einen
Gasbrenner.
[0057] Im Grillinnenraum ist ein erstes Paar im We-
sentlichen horizontal ausgerichteter Führungen 41 in
Form von Führungsschienen vorhanden, welche an der
ersten und zweiten Seitenwand 6, 7 jeweils auf gleicher
Höhe angeordnet sind. Diese Führungen nehmen ein
oberes Schubfach (nicht gezeigt) für Grillgut auf. Zu op-
timalen Positionierung des Grillguts sind im Ausfüh-
rungsbeispiel noch weitere Paare an Führungsschienen
41’, 41" vorhanden, die allesamt im oberen, stets offenen
Bereich der Frontseite angeordnet sind.
[0058] Weiters ist eine schwenkbare Frontklappe 4
vorhanden, welche im geschlossenen Zustand den un-
teren Bereich der Frontseite verschließt und den oberen
Bereich der Frontseite stets offen lässt. Die Frontklappe
4 deckt im geschlossenen Zustand etwa die Hälfte der
Frontseite ab. Die Frontklappe 4 gibt beim Öffnen den
unteren Bereich frei. Im geschlossenen Zustand ist die
Frontklappe mittels eines Magnetverschlusses am Au-
ßengehäuse 8 verschlossen bzw. magnetisch mit dem
Außengehäuse 8 verbunden. Das erste Paar Führungen
41, 41’ 41" ist im oberen Bereich der Frontseite angeord-
net, der stets offen ist.
[0059] Zustätzlich ist ein zweites Paar im Wesentli-
chen horizontal ausgerichteter Führungen 42 erkennn-
bar. Dieses zusätzliche Paar an Führungen 42 ist eben-
falls als Führungsschienen ausgebildet, wobei diese an
der ersten und zweiten Seitenwand 6, 7 jeweils auf glei-
cher Höhe und unterhalb des ersten Paares Führungen
41, 41’, 41" angeordnet sind. Das zweite Paar Führun-
gen 42 im unteren Bereich der Frontseite angeordnet
sind. Das zweite Paar Führungen 42 ist im unteren Drittel
des Grillinnenraums hinter der aufklappbaren Frontklap-
pe 4 an der ersten und zweiten Seitenwand 6, 7 ange-
bracht. Auf dem zweiten Paar Führungen 42 wird das
untere Schubfach (nicht gezeigt) für Grillgut gelagert ge-
führt.
[0060] Die Frontklappe 4 ist nach vorne klappbar und
mit einem horizontal angeordnetem Scharnier 43 an der
Bodenplatte 3 angebracht. Die Frontklappe 4 bildet im
geöffnete Zustand eine Verlängerung der Bodenplatte 3,
indem ein vorstehender Griff 44 vorgesehen ist, der eine
Tiefe t aufweist, die der Höhe h der Drehachse des Schar-
niers 43 über den Boden entspricht.
[0061] Weiters ist eine an der Frontseite angebrachte
Blende 5’ erkennbar, welche den Heizstrahler 2’ abdeckt.
Die Blende 5’ ist in einer angebrachte Frontverkleidung
5 integriert, wobei an der Oberseite der Frontverkleidung
5 die Blende 5’ den Heizstrahler 2’ verdeckt.

[0062] Es sind zwei Anschlüsse 45 für Gaskartuschen
19 vorhanden, wobei die beiden Anschlüsse 45 zwischen
den Rückabdeckungen 14 und der Außenseite der Rück-
wand 9 des Innengehäuses angeordnet sind, wobei eine
Gaszuleitung 46 die Anschlüsse 45 mit dem Heizstrahler
2’ verbindet. Jeder Anschluss 46 weist ein Anschluss-
ventil 15 für die Gaskartuschen 19 auf, welche mit der
Gaszuleitung 46 verbunden sind. Außerdem ist jeder An-
schluss 45 direkt neben dem hinteren Ende der Decken-
wand 2 angeordnet.
[0063] Der Gasbrenner ist mit einer Gaszuleitung 46
verbunden ist, wobei die Gaszuleitung 46 Anschlüsse 15
für zwei Gaskartuschen 19 aufweist, zwischen den Rück-
abdeckungen 14 und der Außenseite der Rückwand 9
des Innengehäuses, wobei zwischen Rückwand 9 und
Gaskartuschen 19 noch die Außenrückwand 10 des Au-
ßengehäuses vorgesehen ist. Die Außenrückwand 10
des Außengehäuses kann aber auch nach den Gaskar-
tuschen 19 vorgesehen sein und gegebenenfalls mit der
Rückabdeckung 14 zusammenfallen.
[0064] Hinter der Rückwand 9 befindet sich die zumin-
dest eine Gaszuleitung 46, wobei sich die zumindest eine
Gaszuleitung 46 durch ein Ventil öffnen und schließen
lässt. Ein Drehschalter 1 ermöglicht zusätzlich die an den
Heizstrahler 2’ durchgelassene Gasmenge und somit die
Grill-Temperatur zu regulieren. Die Gaszufuhr an den
Heizstrahler 2’ lässt sich durch den Drehschalter 1 re-
geln, welcher die aus den Gaskartuschen 19 durchge-
lassene Gasmenge zum Heizstrahler 2’ regelt.
[0065] Erkennbar ist außerdem die offenbare Abde-
ckung 12 des Außengehäußes 8 im Bereich der An-
schlüsse 45, um Zugang zu den Anschlüssen 45 zu er-
möglichen. Eine elektrische Zündvorrichtung 16 ist für
die Gasentzündung im Heizstrahler 2’ vorgesehen, wo-
bei die Zündvorrichtung 16 eine Piezozündung ist. An
der Rückseite der Außendeckenwand 2 ist die Gasan-
schluss-Abdeckung 12 mit Auslassungen für den Dreh-
schalter 1 für die elektrische Zündvorrichtung 16 und den
Zeitschalter 17 vorgesehen.
[0066] Am Außengehäuse 8 sind Lüftungsöffnungen
48 (Schlitze) vorgesehen.
[0067] An der Außendeckenwand ist außerdem ein
Tragegriff 18 vorhanden.
[0068] Das Grillgerät weist eine Anschlussplatte 11 zur
Befestigung der Anschlüsse 45 und der Anschlussventile
15 für die Gaskartuschen 19 auf. Die Anschlussplatte 11
ist an der Oberseite der Außenrückwand 10 angebracht
ist.
[0069] Die beiden Gaskartuschen 19 können durch Lö-
cher in der Bodenplatte 3 hinter der Außenrückwand 10
geschoben werden und so am jeweiligen Anschluss 15
fixiert werden. Die Löcher 49 in der Bodenplatte 3 sind
nach Fixierung der Gaskartuschen 19 mittels Bodenhal-
terungen 21 schließbar.
[0070] Hinter den zwei Gaskartuschen 19 ist jeweils
eine Rückabdeckung 14 angebracht, welche die Gaskar-
tuschen 19 abdeckt. Es kann neben jeweils einer Rück-
abdeckung 14 auch eine gemeinsame Rückabdeckung
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14 für beide Gaskartuschen 19 vorgesehen sein.
[0071] Optional ist außerdem ein Wechselschalter vor-
gesehen, mit welchem die Verbindung zwischen den An-
schlussventilen 15 und der Gaszuleitung gewechselt
werden kann.
[0072] Eine an der Rückseite der Außendeckenwand
angebrachte Gasanschluss-Abdeckung 12 weist die
Gasanschluss-Abdeckung 12 mit Auslassungen für den
Wechselschalter 50 auf.
[0073] Wie in den Fig. 1 bis 5 dargestellt betrifft die
Erfindung ein kompaktes Oberhitze-Grillgerät, welches
vorzugsweise mit zumindest zwei Gaskartuschen 19 be-
trieben wird. Mithilfe des Tragegriffs 18 kann das Grill-
gerät flexibel transportiert werden und anhand der Ver-
wendung der Gaskartuschen 19 anstatt einer Gasflasche
auch in Innenräumen verwendet werden. Aufgrund sei-
ner Größe kann das Grillgerät auf nahezu jedem belie-
bigen Tisch bzw. Beistelltisch platziert werden. Das Au-
ßengehäuse 8, die Frontklappe 4 und die Bodenplatte 3
schützen dabei die Tischplatte vor der Strahlungswärme
des Heizstrahlers 2’, welcher in die Deckenwand 2 des
Grillinnenraums integriert ist. Die Wände des Außenge-
häuses 8, bestehend aus zwei Außenseitenwänden, ei-
ner Außendeckenwand und einer Außenrückwand 10,
weisen einige Lüftungsschlitze auf, damit Verbrennungs-
gase und dergleichen aus dem Grillinnenraum entwei-
chen können.
[0074] Wie in Fig. 4 ersichtlich, befindet sich an der
Oberseite des Grillgeräts hinter der Außendeckenwand
des Außengehäuses 8 an der Gasanschluss-Abdeckung
12 (mit Lüftungsöffnungen) ein Drehschalter 1 zur Re-
gelung der Gaszufuhr sowie ein weiterer Schalter 17.
Der Drehschalter 1 steuert auch die elektrische Zündvor-
richtung 16, welche zum Beispiel eine Piezozündung
sein kann. Das heißt der Heizstrahler 2’ kann per Knopf-
druck mithilfe des Schalters 1 gezündet werden und es
werden keine zusätzlichen Zündmittel gebraucht.
[0075] Mit dem Drehschalter 1 lässt sich die Menge
des an den Heizstrahler 2’ geleiteten Gases steuern. Bei
maximaler Gaszuleitung erreicht der Heizstrahler 2’ eine
Temperatur von ca. 800 °C. Die Temperaturregelung des
erfindungsgemäßen Oberhitze-Grillgeräts erfolgt daher
einerseits über den Drehschalter 1 und den damit ge-
steuerten Gasfluss, welcher die Temperatur des Heiz-
strahlers 2’ reguliert.
[0076] Andererseits erfolgt eine Temperaturregelung
auch über die in Fig. 5 dargestellten Führungsschienen
41, 41’, 41" an der ersten Seitenwand 6 und der zweiten
Seitenwand 7 im Grillinnenraum. An diesen Führungs-
schienen 41, 41’, 41" lässt sich der Grillrost einschieben.
Durch die unterschiedlichen Höhen der Führungsschie-
nen 41, 41’, 41" ist die Entfernung des Grillguts zum Heiz-
strahler 2’ verstellbar. Somit lässt sich einfach der ge-
wünschte Bräunungsgrad und Gargrad des Grillguts er-
reichen.
[0077] Der Grillinnenraum ist wie in Fig. 5 gezeigt au-
ßerdem durch eine Bodenplatte 3 und eine Rückwand 9
begrenzt. An der offenen Frontseite befindet sich eine

Frontverkleidung 5, welche am Außengehäuse 8 ange-
bracht werden kann. Im oberen Bereich der Frontverklei-
dung 5 bedeckt eine Blende die Deckenwand 2 mit dem
Heizstrahler 2’.
[0078] Ein besonderes Merkmal des erfindungsgemä-
ßen Grillgeräts ist die am Boden der Frontseite an der
Bodenplatte 3 mit Scharnieren befestigte Frontplatte 4,
welche zugeklappt zumindest das untere Drittel maximal
die untere Hälfte der Frontseite bedeckt. Im aufgeklapp-
ten Zustand, das heißt bei gänzlich offener Frontseite,
bildet die Frontplatte 4 eine Verlängerung der Bodenplat-
te 3 und schützt damit die Tischplatte vor Strahlungswär-
me und Fettspritzern. Im geschlossenen Zustand ermög-
lich die Frontplatte 4 einen Thermoeffekt im unteren Be-
reich des Grillinnenraums. In diesem Thermobereich
kann schon während der Aufheizphase des Grillgeräts,
welche zwischen 5 und 8 Minuten dauern kann, nicht
aufgetautes Grillgut angetaut werden. Besonders her-
vorzuheben ist, dass nach der Aufheizphase in diesem
Thermobereich, welcher eine Temperatur von ca. 200
°C hat, das Grillgut vorgegart werden kann. Ähnlich dem
Sous-Vide Garen wird das Grillgut somit auf seine Kern-
temperatur gebracht, ohne komplett durchgegart zu wer-
den. Danach wird das Grillgut auf einem Grillrost in eine
der oberen Führungsschienen geschoben und erhält in
wenigen Minuten anhand der Maillard Reaktion unter ho-
her Hitze eine braune, knusprige Oberfläche. Bekannte
Grillgeräte benötigen für eine solche Zubereitung jedoch
weitere Geräte zum Vorgaren, da das Oberhitze-Grillge-
rät tatsächlich nur die Funktion des Oberhitze-Grillens
übernimmt. Das erfindungsgemäße Oberhitze-Grillgerät
vereint daher die Merkmale mehrerer Geräte in einem
Gerät und ermöglich zusätzlich noch ein schnelles, ein-
faches und effektives Antauen von tiefgefrorenem Grill-
gut.
[0079] Bevorzugt wird auf der Bodenplatte 3 eine Auf-
fangschale zum Auffangen der vom Grillgut abgesonder-
ten Säfte und Fette platziert. Diese können dann auch
weiter zu beispielsweise Saucen verarbeitet werden. Die
Auffangschale erleichtert auch die Reinigung des Grillin-
nenraums.
[0080] An der Oberseite der Außenrückwand 10 ist ei-
ne Anschlussplatte 11 zur Befestigung des Anschlusses
15 für die Gaszuleitung angebracht. Bevorzugt handelt
es sich bei der Gasquelle um zumindest zwei Gaskartu-
schen 19, welche an der Hinterseite des Grillgeräts ver-
baubar sind. Dafür können an der Unterseite der Boden-
platte 3 hinter der Außenrückwand 10 Bodenhalterungen
21 entfernt werden und die Gaskartuschen 19 durch die
so geöffneten Löcher in der Bodenplatte 3 geschoben
und am Anschluss 15 befestigt werden. Danach werden
die Bodenhalterungen 21 für die Gaskartuschen 19 wie-
der eingesetzt und hinter den zumindest zwei Gaskartu-
schen 19 kann jeweils eine Abdeckblende 14 (mit Lüf-
tungsöffnungen) angebracht werden. Dadurch sind die
Gaskartuschen 19 stabil und sicher hinter der Außen-
rückwand 10 des Grillgeräts verbaut und das Grillgerät
kann mithilfe des an der Außendeckenwand montierten
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Tragegriffs 18 gemeinsam mit der Gasquelle an beliebige
Orte transportiert werden.
[0081] Der Anschluss 15 für die zumindest zwei Gas-
kartuschen 19 umfasst integrierte Ventile, wodurch die
Gaszuleitung für jede der Gaskartuschen 19 geöffnet und
geschlossen werden kann. Im Betrieb wird jeweils nur
ein Ventil geöffnet, das heißt nur eine der zumindest zwei
Gaskartuschen 19 ist jeweils in Verwendung. Sobald die
verwendete Kartusche leer ist, kann manuell das Ventil
der anderen Kartusche geöffnet werden und die leere
Kartusche kann ausgetauscht bzw. nachgefüllt werden.
Durch die Verwendung von zumindest zwei Gaskartu-
schen 19 muss daher der Grillbetrieb nie unterbrochen
werden. Außerdem können aufgrund ihrer kleinen Größe
und der geringen Menge an Gas in den Kartuschen im
Gegensatz zu einer Gasflasche auch mehrere Gaskar-
tuschen gelagert werden.
[0082] Ein weiterer wesentlicher Vorteil der Verwen-
dung von Gaskartuschen 19 ist neben der Flexibilität und
Sicherheit die geringere Umweltschädlichkeit. Der
CO2-Ausstoß wird beim erfindungsgemäßen Grillgerät
zusätzlich auch durch die Frontklappe 4 minimiert, da
das Grillgerät sparsamer betrieben werden kann. Einer-
seits benötigt das Grillgerät eine geringere Aufwärmzeit,
da nicht die gesamte Frontseite geöffnet ist und ande-
rerseits kann die durch den Thermoeffekt entstandene
Wärme hinter der Frontklappe 4 genützt werden, um das
Grillgut aufzutauen bzw. vorzugaren.
[0083] Fig. 6 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines Grill-
gerätes, welches im Grundaufbau dem Ausführungsbei-
spiel von Fig. 1 bis 5 entspricht, wobei es sich allerdings
in einigen Details unterscheidet. Einerseits fehlem im
Ausführungsbeispiel der Fig. 6 die Rückabdeckung 14
sowie die Löcher in der Bodenplatte und die dazu pas-
senden Bodenhalterungen 21.
[0084] Außerdem erstreckt die Außendeckenwand
über die Anschlüsse für Gaskartuschen. Darüber hinaus
ist die Anschlussplatte 11 an der Unterseite der Außen-
deckenwand angebracht. In Summe ergibt diese Aus-
führungsvariante ein stabileres Gehäuse.

Patentansprüche

1. Grillgerät zum Garen und Grillen von Grillgut, um-
fassend

• ein Außengehäuse (8),
• ein Innengehäuse, welches den Grillinnen-
raum begrenzt und eine erste Seitenwand (6),
eine zweite Seitenwand (7), die der ersten Sei-
tenwand gegenüberliegt, eine Deckenwand (2),
eine Rückwand (9) und eine Bodenplatte (3) auf-
weist, wobei der Grillinnenraum von der Front-
seite zugänglich ist,
• einen Heizstrahler (2’), welcher in die Decken-
wand (2) des Grillinnenraums eingebracht ist,
wobei der Heizstrahler (2’) vorzugsweise ein

Gasbrenner ist,
• ein erstes Paar im Wesentlichen horizontal
ausgerichteter Führungen (41, 41’, 41"), welche
an der ersten und zweiten Seitenwand (6, 7) je-
weils auf gleicher Höhe angeordnet sind,

dadurch gekennzeichnet, dass eine schwenkbare
Frontklappe (4) vorhanden ist, welche im geschlos-
senen Zustand den unteren Bereich der Frontseite
verschließt und den oberen Bereich der Frontseite
offen lässt, wobei das erste Paar Führungen (41,
41’, 41") im oberen Bereich der Frontseite angeord-
net sind.

2. Grillgerät nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch
ein zweites Paar im Wesentlichen horizontal ausge-
richteter Führungen (42), welche an der ersten und
zweiten Seitenwand (6, 7) jeweils auf gleicher Höhe
und unterhalb des ersten Paares Führungen (41, 41’,
41") angeordnet sind, wobei das zweite Paar Füh-
rungen (42) im unteren Bereich der Frontseite an-
geordnet sind.

3. Grillgerät nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Frontklappe (4)
im geschlossenen Zustand zumindest das untere
Drittel der Frontseite abdeckt.

4. Grillgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Frontklappe (4)
nach vorne klappbar ist und vorzugsweise mit einem
Scharnier (43) an der Bodenplatte (3) angebracht ist.

5. Grillgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Frontklappe (4)
im geöffnete Zustand eine Verlängerung der Boden-
platte (3) bildet.

6. Grillgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, ge-
kennzeichnet durch eine am eine an der Frontseite
angebrachte Blende (5’), welche den Heizstrahler
(2’) zumindest teilweise abdeckt.

7. Grillgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Heizstrahler (2’)
ein Gasbrenner ist, welcher mit einer Gaszuleitung
(46) verbunden ist, wobei die Gaszuleitung (46) ei-
nen Anschluss für eine Gaskartusche aufweist, an
der Außenseite der Rückwand (9) des Innengehäu-
ses angeordnet ist.

8. Grillgerät nach Anspruch 7, gekennzeichnet durch
eine öffenbare Abdeckung (12) des Außengehäu-
ßes (8) im Bereich der Anschlussventile (15).

9. Grillgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 8, ge-
kennzeichnet durch eine elektrische Zündvorrich-
tung (16), wobei die Zündvorrichtung (16) vorzugs-
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weise eine Piezozündung ist.

10. Grillgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Außengehäuse
(8) Lüftungsöffnungen aufweisen.

11. Grillgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 10, ge-
kennzeichnet durch einen integrierten Zeitschal-
ter, wobei der Zeitschalter den Heizstrahler (2’) ak-
tiviert bzw. deaktiviert.

12. Grillgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wobei
an der Außendeckenwand ein Tragegriff (18) vor-
handen ist.
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